
 

 

  

 

 
Frau Präsidentin 
des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 

 Wien, am 23. April 2015
GZ. BMF-310205/0037-I/4/2015

 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 3780/J vom 25. Februar 2015 der 

Abgeordneten Walter Schopf, Kolleginnen und Kollegen beehre ich mich Folgendes 

mitzuteilen: 

 

Zu 1.: 

Die in der folgenden Tabelle angegebenen Werte beziehen sich auf die durch die 

Verwaltungsbehörden mit Bestrafung oder Verwarnung abgeschlossenen Fälle sowie die 

gerichtlichen Schuldsprüche. Die Summen der festgesetzten Strafen umfassen jeweils 

sowohl die von den Verwaltungsbehörden als auch die von den Gerichten festgesetzten 

Strafen. Die den Bestrafungen zugrunde liegenden Verkürzungsbeträge können mangels 

Vorliegens entsprechender elektronisch auswertbarer statistischer Daten aus 

verfahrensökonomischen Gründen nicht angegeben werden. 

Jahr Anzahl der Fälle Summe der festgesetzten Strafen (in 

Euro)

2005 11.734 179.534.148

2010 9.641 140.480.843

2011 10.003 83.863.787

2012 10.017 70.035.506

2013 9.458 58.348.621

3670/AB 1 von 3

vom 24.04.2015 zu 3780/J (XXV.GP)

www.parlament.gv.at



 

 

Seite 2
 

2014 9.009 131.704.531

 

Zu 2.: 

Die Anzahl der Einstellungen im Jahr 2014 belief sich auf insgesamt 1.077. Eine Eingrenzung 

auf die nach § 138 Finanzstrafgesetz (FinStrG) mit Erkenntnis erfolgten Einstellungen kann 

aus verfahrensökonomischen Gründen nicht vorgenommen werden, da hierzu keine 

statistischen Daten in elektronisch auswertbarer Form vorliegen. 

 

Zu 3. bis 12.: 

Eine Aufgliederung der Bestrafungen hinsichtlich bestimmter Delikte oder bezüglich der den 

Bestrafungen zugrunde liegenden Verkürzungsbeträgen kann mangels Vorliegens 

entsprechender elektronisch auswertbarer statistischer Daten aus verfahrensökonomischen 

Gründen nicht vorgenommen werden. 

Gleiches gilt für die Anzahl der Fälle und die Strafbeträge (sowie die entsprechenden 

strafbestimmenden Verkürzungsbeträge und Straftatbestände) im Sinne der Fragen 11. und 

12. 

 

Zu 13.: 

Die Anzahl der Selbstanzeigen im Jahr 2014 belief sich auf 14.005; davon waren 13.676 

strafbefreiend. Elektronisch auswertbare Daten hinsichtlich einer Aufgliederung nach 

Delikten stehen nicht zur Verfügung. 

Der Bundesminister: 

Dr. Schelling 

(elektronisch gefertigt) 
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